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9fladt>trdgïtdt>eê t>on ©d)afft)aufen.
(£)em 8efer auê Snbien.)

Steber Dîebelfbaiter!

©etoife, cë roar entfdjieben eine fdjnöbe
Unterlaffungêfûnbe, baf; id) in meiner
gpiftel über ©djaffïjaufen bie ftäbtifdje
SJabanftalt unterfctjfaflen t)abe. dament»
lid), ba id) bart felber ein eifriger Stamm»
gaft bin; aber fällte id) mit meiner
Sdjilberung baë bielgebriefene gürdjer
Stranbbab in beu Sdjatten fteÜen? Éin
Stranbbab int ©djatten bas roottte
irb beu oüreberu bod) nidjt antun! So
roürben micb felbft bie SJortoürfe non
©einem Sefer aus $nbien laum betoe»

gen, bas gofgenbe nadjjutragen, fcbon
loeil es fonft gar nicfjt in meiner Slrt
liegt, jemanben etmas nadjjutragen".
SBie ici) aber jtoifdjen beu Qeilcn bes

Opponenten fjerauëgelefen babe, fudjt fid)
berfelbe in ber glüfjenbfjeifeen Tropen»
fouue burdj bie nafe=fül)leu Cêrinnerun»
gen aus ber Sdjafffjaufer Sabeanftatt
raöglidjft 511 erfrifdjeu ba mufe ietj

natürlid) meinem Herjen einen Stofe gc
beu. Sllfo:

Scadjbcm id) f. beut geneigten Sefer
berfdjiebene Ouartiere oon Sdjafffjaufen
borgeftetlt fjabe, mödjte iclj Ijeute nod)
eiu Sommerquartier biefeë alten Stäb!»
cbeus ertoäfjnen unb jtoat: Tie ftäbtifdje
éabanftflft. Ta biefelbe auf beut SRfjeitt

liegt, bürfte meine Sdjilberung nicbt
troden toerben. gür bie Ijiefigen Gcin»

tooljner ift biefe Sluflalt ein bringenbeë
SJebûrfniê (ein Sîotfdjrei auë pubien be»

ftätigt bas). Tamit foll ttidjt gefagt fein,
bafe eë aud) fjier Gèiujelue gibt, bie eine
©ättfefjaut betbmmen, roenn mau itjnen
oon einem glufebab fpridjt. Selbft bei
25" im Sdjatten. Ëbeufo, luie eë mittel»
alterlidje $ar)rgänge bon $ttugfraiteu
gibt, luelcl)e bei beut SBort SBabetjofe"
fdjamrjaft erröten, ftm Allgemeinen aber
luirb bie ftäbtifdje SBabanftalt ftarf fre»
quentiert. Ta finb juerft bie Stamm»
gäfte, toclclje regelmäfeig, bei jebent SBinb
uttb SBetter il)r 33ab netjmen. Unter iljnen
finben ftd) berluaubte Seelen jufammen,
um bei Suft» uub Souueubab geitunaen
ju lefen, ftäbtifdje Slngclegeuljeiteu burdj»
jurjedjeln ober fidj iu bie Sßolitif 51t ber»
tiefen. Gcin Mopffpruug inê SBaffer füljlt
eoentttelle îji^ige Tebatten prompt ab.
Tie S3abanftalt hat jroei Sfbteilungen,
A unb B. Tabou ift A bic luänultaje
uttb B bie lueiblidje Slbteilung. Geine fädj»
lidje fefjlt ttoetj. Tie Tanten baben 51t

getoiffen Tageëftuitbeu audj in ber männ»
tietjen Slbteilung. Tiefelbe ift nämlidj
grofeer unb befifej jtoei 93raufen. SBälj»
reubbem ift für bie ntäuulidjen ftnbibi»
buen bie S3abanftalt natürlidj ein ber»
fdjloffeneë 5parabieê. SRadjïjer ift cê toie»
ber umgefefjrt. Gcê ift nidjt ganj einfadj,
fidj in biefer 33abe»Orbuung ober Un»
orbnitng juredjt 51t finben. Tic Straub»
bäber bon SBeefén unb güridj ftnb für
unfere SSabanftalt nicljt mafegebenb. Slls
man nodj burcl) bie ©renjfdjeibe ber bei»

18 Prozent Dividende

Solang bic Äub im teuern ©djroet'ertanb
©ut fcift, roirb fie aud) mandjeê »on fid) (äffen.
3um einfaffteren eignet fid) bie jarte £anb,
9D?tt füttern fann bte raube ftd) befaffen.

ben Slbteilungen gegenfeitë mandjmal cin
paar nadtc 33eiue entbeden fonnte, loirftc
bas fo beinlidj", bafe biefem fittcnlofcn
guftanb" fdjleunigft burdj ein baar S3ret

ter abgeholfen rourbe. Fretter, lue lebe

aucl) fjier bie SBelt bebeuteten, toenn aud)
eine bernagelte. Sin beu Sonntagen 50g
bafür SJcänuleiit unb SBeiblein nad) ber
fogen. Scfjaareuloiefe uub anbern SUjein»
uferpläbjfjeit. Tort tourben bann Straub»,
Saub» unb Saubbäber in Sjene gefegt,
tro(j SJcüden» uub SBrentfentolage. Tiefe
gamilienbäber beïefjrten bod) mandjen
ju ber gefunben Slnfidjt, bafe bie meljr
ober toeniger bide Haut beê SJcenfdjen
audj eine Slrt 33efleibitngêftûd ift, beffen
man fidj nidjt immer 51t fdjätueu braudjt.
Gcê gibt natürfidj audj gälte, too ntan
loüufdjte, bafe baë SJccifterluerf ber Sca»

tttr" bon einem noctj fo berbfufdjten
Sdjneiberluerf, gnäbig toieber bebedt
toäre. Tiefen SBunfdj (jegt mau aber
tooljl metjr auë äftljctifdjeu benn auë fitt»
lidjen ©rünben.

©rft bei 20" $ifee füllt baê grofee
bublifum" bie 33abeauftaft. Ta feljlt
aucl; nidjt bie befonberê Slrt S3abegäfte,
toetdje getoiffenfjaft alle 14 2age, toenn
es bringenb not tut, fidj einftellt. SJiit

Sdjmierfeife! Tarnt färbt fidj ber ÏKljeiu

bünfler. Selbft ber Stljeinfall, toeit ttit-
tertjalb, trübt fidj bann borübergefjeub.
SBenn fobann noct) bie Sdjttljugcnb flaf»
fentoeife augerüdt fomtnt ba berfteljt
mau fein eigenes SBort nicljt metjr.

Sieber Scebelfpalter, mit SSorftejènbem
bürfte fidj bielleidjt Teiu Slbouneut auë
3fnbien jufrieben ftellen. Seine Slnfjäng»
lirijfeit au bie Ijiefige Siabauftalt ift fdjon
einige 2RaI überboten toorben. Ta baben
mm Sieifpiel bor einigen fabren jtoei
Siebljabcr berfelben nädjtlidjer SBeife ti
fdjöne, berbe, graugeftreifte .ßeueubor»
Ijänge mitgefjen laffen. Sebieu Sommer
bcrfdjluattbcit toieberunt in ber Scadjt
auê ber Ccabitte beê 33abmeifterê biberfe
©egenftänbe, tote: ein gernroljr, eine
Ubr ufto. Sllles aus Sluljäuglidjfeit unb
jum Slugebenfeu. ^eatr

*
(Sin £on ^uan

S3ruber: Tu, Slitni, fjat Tir SBîeiet'ë

©ruft ttidjt fürjlicfj gefagt, Tu feift baê
erfte SJiäbrijcit, für bas er Siebe emb»
finbe?"

Sdjluefter: fta, toarum?"
33ruber: Tann bätte er alfo SJÎûfler'ê

(Slft angelogen; er bat ibm beute nadj
ber ©efàngëûbttng basfelbe gefagt." x

Vorsichtige Automobilisten ziehen doch immer EGLISANA, das
Eglisauer Tafelwasser mit Fruchtsirup vor!
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Nachträgliches von Schaffhausen.

(Dem Leser aus Indien.)
Lieber Nebelspalter!

l>>ewiß, es ivar entschieden eine schnöde

llitterlassnngssünde, das; ich in meiner
Epistel iiber Schaffhansen die städtische
Baaanstalt unterschlagen habe. Namentlich,

da ich dvrt selber ein eifriger Stammgast

bin; aber sallte ich mit meiner
^clnldernug das vielgepriesene Zürcher
Strandbad in den Schatten stellen? Ein
Strandbad im Schatten das wvllte
ich den Zürcher» dvch nicht antun! Sv
wnrd.m mich selbst die Bvrwürfe vvn
Deinem Leser aus Indien kanm bewegen,

das Fvlgende nachzntragen, schvn
weil es svnst gar nicht in meiner Art
liegt, jemanden etivas nachzntragen".
Wie ich aber zwischen den Zeilen des

Opponenten herausgelesen hahe, sacht sich

derselbe in der glühendheißen Trvpen-
svnne durch die naß-kühlem Erinnerungen

aus der Schaffhanser Badeanstalt
möglichst zn erfrischen da mnß ich
natürlich meinen, Herzen einen Stvß ge
ben. Alsv:

Nachdem ich s. Z. dem geneigten Leser
verschiedene D.nartiere vvn Zchaffhansen
vorgestellt habe, möchte ich hente nvch
ein Svmmergnartier dieses alten Städtchens

erwähnen nnd zwar: Die städtische
Badanstalt. Da dieselbe ans dem Rhein
liegt, dürfte meine Schildernng nicht
trocken iverden. Für die hiesigen Ein-
wvhner ist diese Anstalt ein dringendes
Bedürfnis (ein Notschrei anS Indien
bestätigt das). Damit soll nicht gesagt sein,
daß eS auch hier Einzelne gibt, die eine
Gänsehaut bekommen, ivenn man ihnen
vvn einem Flnßbad spricht. Selbst bei
25" im Schatten. Ebenso, wie eS

mittelalterliche Fahrgänge von Jungfrauen
gibt, welche bei dem Wort Badehose"
schamhaft erröten. Im Allgemeinen aber
wird die städtische Badanstalt stark
frequentiert. Da siud zuerst die Stammgäste,

welche regelmäßig, bei jedem Wind
nnd Wetter ihr Bad nehmen. Unter ihnen
finden sich verwandte Seelen zusammen,
um bei Luft- und Sonnenbad Zeitnngen
zu lesen, städtische Angelegenheiten
durchzuhecheln oder sich iu die Pvlitik zu
vertiefen. Ein Kvpfsprnng ins Wasser kühll
eventuelle hitzige Debatten Prompt ab.
Die Badanstalt hat zwei Abteilungen,
^ und k. Davon ist ^ die männliche
und IZ die weibliche Abteilung. Eine sächliche

fehlt nvch. Die Damen baden zn
gewissen Tagesstnnden auch iu der männlichen

Abteilung. Dieselbe ist uämiich
größer nnd besitzt zwei Brausen.
Währenddem ist für die männlichen Individuen

die Badanstalt natürlich ein
verschlossenes Paradies. Nachher ist es wieder

umgekehrt. Es ist uicht ganz einfach,
sich iu dieser Bade-Ordnung oder
Unordnung znrecht zu finden. Die Strandbäder

von Weesen nnd Ziirich sind fiir
unsere Badanstalt nicht maßgebend. AIs
man noch dnrch die Grenzscheide der bei-

18 ?ro?.eni Dividende Biclli

Solang die Kuh im teuern Schweizerland
Gut frißt, wird sie auch manches von sich lassen.

Zum einkassieren eignet sich die zarte Hand,
Mit futtern kann die rauhe sich befassen.

den Abteilungen gegenseits manchmal ein
Paar nackte Beine entdecken konnte, wirkte
das so beinlich", daß diesem sittenlosen
Znstand" schleimigst durch eiu paar Bretter

abgeholfen wurde. Bretter, welche
auch hier die Welt bedeuteten, wenn anch
eine vernagelte. An den Svnntagen zog
dafür Männlein und Weiblein nach der
sogen. Schaarenwiese nnd andern Rhein-
nferplätzchen. Dort wnrden dann Strand-,
Land- und Sandbäder in Szene gesetzt,

trotz Mücken- nnd Bremsenplage. Diese
Familienbäder bekehrten dvch manchen
zu der gesunde» Ansicht, daß die mehr
oder weniger dicke Haut des Menschen
anch eine Art Bekleidungsstück ist, dessen

man sich nicht immer zu schämen braucht.
Es gibt natürlich auch Fälle, wo mau
wünschte, daß das Meisterwerk der
Natur" von einem noch so verpfnschten
Schneiderwerk, gnädig wieder bedeckt

wäre. Tiesen Wunsch hegt man aber
wohl mehr aus ästhetischen denn ans
sittlichen Gründen.

Erst bei 20" Hitze füllt das große
Publikum" die Badeanstalt. Da fehlt
anch nicht die besondere Art Badegäste,
welche gewissenhaft alle 14 Tage, wenn
es dringend not tut, sich einstellt. Mit
Schmierseife! Dann särbt sich der Rhein

dünkler. Selbst der Rheinfall, weit
unterhalb, trübt sich dauu vorübergehend.
Wenn sodann nvch die Schuljugend
klassenweise angerückt kommt da versteht
man sein eigenes Wort nicht mehr.

Lieber Nebelspalter, mit Vorstehendem
dürfte sich vielleicht Dein Abonnent ans
Zndien znfrieden stellen. Seine Anhänge
lichkeit an die hiesige Badanstalt ist schou

einige Mal überboten worde». Da haben

zum Beispiel vor einigen Jahren zwe>
Lietchaber derselben nächtlicher Weise ii
schöne, derbe, graugestreifte Zellenvorhänge

mitgehen lassen. Letzten Sommer
verschwanden wiederum iu der Nacht
aus der Cabiue des Badmeisters diverse
Gegenstände, ivie: ein Fernrvhr, eine
Uhr nsw. Alles ans Anhänglichkeit und
zum Angedenken. ^-r

Ein Don Juan
Bruder: Du, Anni, hat Dir Meier's

Ernst nicht kürzlich gesagt, Dil seist das
erste Mädchen, fiir das er Liebe
empfinde?"

Schwester: Ja, warnm?"
Brilder: Dann hätte er also Müller's

Elfi angelogen: er hat ihm hente nach
der l^esangsübnng dasselbe gesagt." x

Vorsichtige à.omodlljz.ei. Miellen 6oLtZ immer ciss
klglissuer làlvvssser mit l^ruâtsirup vor!
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